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722 Die Briefe des Jahres 1715

741 .
( C 3 s 297 ) dalwitz , den 1 . oct . 1715
hertzgeliebster freund .

mit der gegebenen Instruction bin erfreuet worden , und werde ich trachten
nach möglichkeit das gemeldete zu observiren , auch gelegenheit nehmen , den
H . v . Hosten ( ? ; wohl : Holstein ) selbst zu sprechen , solte sonsten noch was
beyfallen , ist es mir zu melden , weilen ich meine reise ins lager erst als morgen
über 8 tage fortsetze ( festsetze ) , aber alsdann auch gantz gewiß , wo der herr
will , wann Er selbige wolte segnen in ansehung auch seines reiches , wäre Es
eine sonderbahre gnade , welche mir zu erbitten ist . Sonsten dienet zur nach -
richt , daß in einer conversation der konig auch in präsentz des fürsten ihrer
in sehr guten terminis gedacht , wo jener aber sich gantz still gehalten ; Es ist
ihm sonsten was bereitet gewesen , davor Er sich nicht hüten können , allein
der Satan muß Es gemercket ( 298 ) haben , deswegen Er sich gantz zurückge¬
zogen , und nun an ihn dasmahl nicht kommen könen . wolte der barmhertzige
gott nach seiner großen macht dem k . hiervon erlösen , konte man ihm nicht
gnugsam davor dancken ; Es ist nicht glaublich , wie Ers treibet . H . Mylio
schreibe , wann Er nur den montag hier ist , wäre Es zeit genug , die sache mit
H . grischau soll schon in die Ordnung kommen , was das zukünftige anlanget ;
und über das vergangene wird die gottliche providentz walten , mit still schwei¬
gen kan man vielles beantworten , das schreiben ist besteh . Erlaße der gnade
gottes und bin

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein
p .s .
Es konte sich wohl zutragen daß ich einige zeit mich bey der armee aufhalten
müße . gott leite mich nach seinem rath .

742 .
( C 171 : 82 ) dalwitz , den 5 . oct . 1715
hertzgeliebster freund .

die ertheilte nachricht wegen des Segens so gott ihnen mochte bestimmet ha¬
ben , ist mir sehr angenehm gewesen . Ich zweifle auch nicht , daß sich nicht
eine gelegenheit solte finden , solches dem konig zu meelden ( !) , So ihn sehr
vergnügen wird , wofern auch sonst noch etwas beyfallen solte , were Es mir
nur über berlin unter dem Cuvert an meine frau zu melden , vielleicht gefalt Es
gott , diese reise auch mit segen anzuwundschen , worum derselbige ihn anzu¬
rufen hatt . ist Es keine möglichkeit einige vollkommene nachricht von den
verboten so in holstein wegen der Universität ergangen , zu haben , ja wo man
solcher selbst habhaft würde , wäre Es so viel beßer , ich wolte dann nicht al¬
lein dem H . v . holsten sprechen , sondern auch durch den H . v . N . machen ,
daß unser konig mit dem von dannemarck davon spreche und ihn bewegete ,
selbige zu cessiren , welches eine stattliche sache wäre , die büchlein will erwar -
then mit H . Mylio , den morgen hier zu sehen vermuthe , und nach möglich¬
keit wohl anwenden . Ich hette bald vergeßen noch einiges vielleicht zu eini -
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